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No. 53. Sonnabend, den 3. Maͤrz 1827. 


Pr eee eee 


Sonntag, den 4. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Diaconus Dr. 
Kniewel. Nachmittags Herr Diviſionsprediger Hercke. 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. N . 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 4 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 
. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 8 2 
St. DR Vorm. Hr. Pred. Thadäus Savernigfi. Nachm. Hr. Prior Jatob 
Müller. s 
St. Eliſabeih. Vorm. Hr. Nector Payne. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 82 Uhr. Nachnı. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Hr. Paſtor Bellair, Anfang um halb 9 uhr. 
er Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, Anfang um 
11 Uhr. f 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Cand. Alberti, Anfang um 81 Uhr. Nachmittags Hr. 
® Superintendent Ehwalt. s ; 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
il. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
2 Er g c 
| Die Zeitungs⸗Rechnungen pro 2tes Quartsl c. werden heute ausgegeben, 
und wollen die geehrten Intereſſenten die Praͤnumeration recht bald berichtigen, da 
nut auf wirklich erfolgte Voraus bezahlung Zeitungen beſtellt werden duͤr⸗ 
fen. Danzig, den 2. Maͤrz 1827. 
Voͤnigl. Preuß. Ober poſt ⸗ Amts / Ititungs : Expedition. 
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Angemeldete Fremde 

Angekommen vom Iften bis 2. Mär; 1827. d 

Hr. Gerlach, Candidat der Philoſophie, von Bonn, log. im Engl. Haufe. 
Hr. Gutsbesitzer Hahn von Gr. Maſſow, Hr. Poſt⸗Secretair Petzenbuͤrger von Ma⸗ 
rienburg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Hauptmann Miſchke von Carthaus, log. 
im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Chandler, Luͤbeck, Geritz und 
Jahnke nach Elbing. Hr. Apothekergehülſe Mecklenburger nach Neuftadt- 
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AS TE JV 6 De 
Die der hieſigen Stadt-Kaͤmmerei gerichtlich adjudieirten, in der Jakobs⸗ 
Neugaſſe sub Servis⸗No. 929, 930, 931. und 932. belegenen, ehemaligen Geisler⸗ 
und Uebelſtaͤdtſchen Gruyndſtuͤcke, welche in wuͤſten Bauplätzen beſtehen, follen unter 
Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und unter der Bedingung der Wieder⸗ 
bebauung innerhalb 2 Jahren an den Meiſtbietenden in Erbpacht, uͤberlaſſen wer. 
den. Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 9. Maͤrz um 11 Uhr Vormittags f 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen taglich in unſerer Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. g ae 
Danzig, den 26. Januar 1827. N e 
Oberbuͤrgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das ehemalige Roͤllſche jetzt der Stadtgemeinde zugehoͤrige Grundſtuͤck am 
Schuͤſſeldamm No. 42. des Hypothekenbuchs und No. 1135. der Servis Anlage, 
beſtehend in einer Bauſtelle, ſoll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf e i * 
den 16. Maͤrz um 11 Uhr Vormittags 3 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihrs Gebotte zu verlautbaren 
haben. Danzig, den 5. Februar 1827. e a 
O derbuͤrgermeiſter Bürgermeifter und Rath. 


Die Beſpeiſung der Criminal⸗Gefangenen, die in einer taͤglichen Lieferung 
von circa 30 Portionen warmer Suppe, Grüge oder Gemuͤſe, mit Hinzufügung ei⸗ 
nes 13 Pfund ſchweren Brodes für jeden Gefangenen, und der fonntäglichen Ver⸗ 
abreichung von 2 Pfund Fleiſch für einen jeden derſelben beſtehet, fo an den Min⸗ 
deſtfordernden auf ein Jahr vom 1. April 1827 bis dahin 1828 überlaffen wer⸗ 
den. Garköche und Speiſewirthe werden hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
gemacht, daß der Lieitations⸗Termin zu dieſer Ueberlaſfung allhter zu Narhhaufe auf 

ü Freitag den I. März a. c. Vormittags um II Uhr, 


vor dem Herrn Stadtrath und Kämmerer Jerueckt angeſetzt iſt. Die näheren Bes 


a eg 


dingungen können bei dem Herrn Calculatur-Aſſiſtenten Bauer täglich eingeſehen 
werden. Danzig, den 27. Februar 1827. 
Ober buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Zur Ueberlaſſung der Lieferung des zur Erbauung einer Freiſchleuſe und 


eines Freigerinnes an der großen Mühle erforderlichen Holzmaterials, beſtehend in. 


Balken verſchiedener Laͤnge und Stärke, fo wie in Bohlen und Diehlen, ſtehet all⸗ 
hier zu Rathhauſe ein Licitations-Termin auf 
an Mittwoch den 7. März Vormittags 11 Uhr 
vor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem die Herren Holzhaͤnd⸗ 
ler mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die: diesfälligen Bedingungen täglich 
in der Ban-Ealculatur eingefehen werden koͤnnen. x 
Danzig, den 24. Februar 1827. = 
Die Baus Deputation., 


4.0.3 » 
Mit Bezugnahme der in No. 37. des Intelligenzblattes geſchehenen Anzei⸗ 


ge des Abſterbens meines lieben Mannes, benachrichtige ich meine reſp. Kunden. 


und Freunde, daß ich alle die Gefchäfte nach wie vor mit demſelben Fleiß und 
in derſelben Güte fortſetzen werde, wie ſelbige früher betrieben worden, und bitte recht 
ſehr um ihre kuͤnftige guͤtige Gewogenheit, indem ich billige Preiſe und gute Waa⸗ 
re geben und fuͤr prompte und reelle Bedienung ſorgen werde. 

Ohre, den 23. Februar 1827. Johann Jantzen, Wittwe. 


Die Schumannſche Aſchfabrike in Langefuhr, nebſt Haus, Garten und Land, 
iſt u verkaufen, oder Haus und Garten zu vermiethen. Naͤhere Nachricht bei dem 


Oekonomie⸗Commiſſarius Jernecke. i : R 
Die Geſinde⸗Vermietherin Oelmuͤhlengaſſe No. 666. empfiehlt ſich zur Er⸗ 
innerung allen reſp. Herrſchaften ganz ergebenſt. Dorothea E. Depner. 


Eine braune Huͤhnerhuͤndin hat ſich Langefuhr No. 76. gefunden, und es 
wird der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer erfucht, dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 


Gebuͤhren innerhalb 14 Tagen abzuholen, widrigenfalls ſie als herrenlos betrachtet 
werden wird. ange 


Ein Hauslehrer von gefegtem Alter, welcher außer den gewöhnlichen erſten 5 


Schulkenntniſſen im Griechiſchen und Lateiniſchen Unterricht ertheilen ſoll, findet ein 
Unterkommen bei annehmlichen Bedingungen. Das Naͤhere vor dem hohen Thore 
No. 469. jeden Morgen 8 Uhr. N 


Eine hier wohl gekannte Familie erbietet fich, einige Knaben oder Juͤng⸗ 
linge, welche den gebildeten Staͤnden angehören und die hieſigen Schulen hefuchen, 


in Penſion zu nehmen, und fuͤr dieſelben jede ihr anvertraute Sorgfalt mit Liebe 


zu tragen. Nähere Nachricht wird Heil. Geiſtgaſſe No. 933. ertheilt. 
1 


1 
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8 3 Be 
Da ich in ein neues Verhaͤltniß trete, fo mache ich Eis 


nem berehrungswürdigen Publiko und meinen geſchaͤtzten Goͤnnern gehorſamſt bes 
kannt, daß ich meine Gaſtwirthſchaft in Hochſtrieß Montag den 26. Maͤrz ſchließen 
werde. Diejenigen Herrſchaften denen dieſes vorzuͤglich ſchoͤne Local noch nicht ber 
kannt iſt, ſo wie meine geſchaͤtzten Goͤnner bitte ich gehorſamſt mich in dieſer kurzen 
Zeit mit Ihrem Beſuch beehren zu wollen. Wuuͤller in Hochſtrieß. 

Mit guten Dienſtboten maͤnnlichen Geſchlechts bin ich verſehen. 8 
J. Matthieſſen, Geſindevermiether, Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 


1 v m i t h u d . 
Breitegaſſe No. 1143. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kammer, Küche und Bor 
den zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Kuͤche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr vier 
Pferde zu vermiethen und Oſterle rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. i 


Zu Oſtern d. J. iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre, zwei Stuben, zwei 
Küchen und Boden zu vermiethen. Das Naͤhere bei dem Schornſteinfegermeiſter 
Demolsky, Prieſtergaſſe No. 1269. g f 
Das am St. Catharinen⸗Kirchenſteig gut gelegene Nahrungshaus No. 520. 
iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in dem⸗ 
ſelben Hauſe. 5 ln 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 6. iſt die belle Etage, beſtehend in einem Saal, 
nebſt Seitenſtube, Küche, Kammern und Boden zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
Roͤpergaſſe No. 459. iſt ein Saal, Hinterſtube, Küche, Speiſekammer, Bo 
den und Apartement Oſtern rechter Zeit zu vermiethen.) f 
Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittelgelegenheit mit allen Bequemlichkeiten an 
ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere geradeuber 
No. 251. N 5 = 
S Sn Haufe Pfefferſtadt No. 225. find zwei auch drei geräumige freundliche 
Stuben, Küche, Keller, Boden, Apartement, auch im erforderlichen Fall Stallung 
auf einige Pferde und Wagengelaß zu vermiethen und gleich oder Oſtern rechter 
Ziehzeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
In der Langgaſſe No. 513. ift ein Saal mit oder ohne Mobilien zu ders 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Die zu Quadendorf im Danziger Werder delegene Kornmuͤhle und Bde, 
rei mit einigen Morgen Land iſt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


In Heilizenbrunn iſt eine Wohnung don zwei Stuben, Küche und Boden 


x 


— 565 — i 5 


zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. Das Nähere zweiten Steindamm No. 386. 
von 8 bis 10 Uhr des Morgens. nun 


Fleiſchergaſſe No. 147. iſt die Obergelegenheit mit eigener Thuͤr, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kuͤche, Hausraum und Boden, zu Oſtern rechter Zeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. a 


Langgarten No. 193. ift eine Vorſtube mit Meublen an einzelne Perſonen 
zu vermiethen und im April zu beziehen. . . 
Pfefferſtadt No. 230. iſt ein Logis, beſtehend in einem Saale, Gegenſtube, 


Kuͤche, Hofraum, Bodenkammer, Holz- und Gemuͤſekeller, wenn es verlangt wird 
auch noch ein drittes Zimmer zu vermiethen. 5 


Langgarten No. 112. iſt in der zweiten Etage ein Logis von 3 Stuben, 
eigener Küche, Keller, Boden und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. — f 

Eine Wohnung auf Einquartierung iſt zu dermiethen. Das Naͤhere Hun⸗ 
degaſſe No. 258. zwei Treppen hoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr. i 

Das Haus Pfefferſtadt No. 256., dem Stadtgericht gegenüber, mit 3 groͤ⸗ 
ßern und 2 kleinern Stuben und allen Bequemlichkeiten für eine nicht zu ſtarke Fa⸗ 
milie verſehen, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 5 


Langgarten No. 184. iſt eine Wehnung, beſtehend in 2 Stuben, Küche 
und Boden, zu Oſtern zu vermiethen, auch an einzelne Perſonen mit Meubeln. 


Das Naͤhere daſelbſt. 


Frauengaſſe No. 829. iſt in der erſten Etage ein Saal an einen Herrn zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. f f 

In meinem Grundſtuͤcke Neugarten No. 322. iſt das 
bisher von der Reſſource „neue Humanitas“ zum Sommer⸗ 
8 benutzte Local anderweitig zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfährt man in der Jopengaſſe No. 737. bei 

| Meyer, 

Ein Logis von 2 Zimmern ſteht an eine kinderlofe Familie Fiſcherthor Ne. 

135. zu vermiethen. N a 


Ein Gaſthaus nebſt Garten mit ſaͤmmtlichem Inbentarium wie auch ein 8 
Dillard iſt vortheilhaft zu vermiethen. Die Bedingungen hierüber find zu vernehmen 
Hundegaſſe No. 282. i : 


= Breitegaſſe No. 1044. ift eine Obergelegenheit, deſtehend in 5 ſehr kogeabeln 
Zimmern, Küche und Holzgelaß zu Oſtern rechter Zeit an eine ruhige Familie zu 
vtrmiethen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe, ee 1 
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N Große Muͤhlengaſſe No. 322. iſt die Untergelegenheit, welche zu jedem 
Gewerbe ſich qualificirt, zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

f Brodbaͤnkengaſſe No. 674. iſt eine freundliche Wohngelegenheit von zwei 
Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


n. 

Montag, den 12. März 1827, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlldͤblichen Land- und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz und 
Admiralitaͤts⸗Collegii und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions⸗Locale Jopen⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 745. an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: a 

An Mobilien: 2 birken maferne Bettgeſtelle, I dergleichen Klapptiſch und meh⸗ 
rere angeſtrichene und gebeitzte Klapp-, Thee-, Spiel- und Anſetztiſche, 1 Bettgeſtell 
mit weißen Gardienen, mehrere Schlafbaͤnke, Rohrſtuͤhle von Virkenholz und diver⸗ 
ſe Stuͤhle mit kattunenen und pferdehaarnen Einlegekiſſen, geſtrichene und gebeitzte 
Commoden, Kleider- und Linnenſchraͤnke, diverſe Spiegel, 1 Engl. Kamin mit al⸗ 
lem Zubehör, 1 Bratenwender, Theekeſſel, metallene Leuchter, Grapen, Meſſer und 
Gabel, Eßlöffel, Körbe und mehreres nuͤtzliches Haus: und Küchengeräthe; ferner 
— 1 Violine nebſt Bogen, 1 Bratſche, 1 Violin-Kaſten auf 2 Violinen, 1 No⸗ 
tenpult, 1 Buͤcher⸗Repoſitorium. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene uno 
boyene Mäntel; Klappen: und Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, Schnupftuͤcher, Bett; 
bezüge, Handtücher, Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 

Ferner: An Glaͤſer, Porcellan und Fayence: 1 Lampe, Wein, Bier- und 
Schnapsglaͤſer, Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Töpfe. 


— — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder ben ggliche Sachen. 5 


Aecht englische Universal-Glanz- Wichse 
; von G. Fleetwordt in London, 
welche ihrer vorzuglichen Eigenfhbaften wegen hier bereits hinlaͤnglich bekannt ge⸗ 
worden, ift fortwährend in Krucken von à Pfund à 6 Sgr., womit man mehrere 
Monate ausreicht, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu haben. 8 
) VODOMOOMOORZOOOO08 
Ei Große trockene Schaͤlbirnen und Aepfel, trockene Kirſchen, Katarinen⸗ 
und Montauer⸗ Pflaumen, alles von vorzuͤglicher Güte offerirt zu den billigſten 
Preiſen. Andreas Schultz, 
| Lang- und Beutlergaſſen-Ecke Nro. 514. 
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Holzmarkt No. 5. Wallſeite ſind eingelegte Gurken zu bekommen. 


e 


Friſche Holl. Heringe, Kabliau, in beliebigen Feſtegen; bud 


einzeln, Pommerſche Schaͤlbirnen und Aepfel, trockene Kirſchen, feines Kartoffel: u. 
Reismehl, weiße und rothe Perl⸗Sago, Nudeln in Kiſten, feine Warſchauer Gruͤb⸗ 
chen und feine u. ord. einl. Graupe in großen und kleinen Quantitäten, Franz: 
Wein⸗Moſtrich in Flaſchen, achten Engl. Senf in Blaſen, fo. wie verſchiedene feine 
Sorten Hamburger, Berliner und Stettiner Rauchtabacke, ächten loſen Holl. Porto⸗ 
rico und ſehr leichten gelben Maryland, auch alle ord. und mittel Sorten Rauch⸗ 
tabacke aus der Fabrike der Herren Gueau & Co., den ich unter dem Fabrifpreife 
verkaufe, als: Seehund, Biſchoff, Schiffchen, Königin, roth Hahnchen, Dreiblatt, 
Stern, Parucken :c. find in beliebigen Packungen und Quantitäten, außer allen 
übrigen Gewürz: und Materialwaaren billigſt zu haben in der Gewuͤrzhandlung bei 
J. G. Amort, Langgaſſe. 


Die biligſte friſche mal. Eitronen, einzeln, hundertweiſe und in Kiſten, Pom⸗ 
meranzen, Weintrauben, Muscat Traubenroſienen, Achte Prinzeßmandeln, große Fei⸗ 
gen, Ital. Kaſtanien, geſchaͤtte ganze Aepfel, Birnen, Catharinen⸗ Pflaumen weiße 
Wachslichte, Engl. Spermaceti⸗Lichte, Holl. Voll⸗Heringe in 22 und achte Ital. Ma⸗ 
caroni erhaͤtt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 

genen und extra feinen bengaliſchen Indigo in Kiſten und auch beliebigen 
kleineren Parthieen, engliſches Weißdlech in drei Gattungen, naͤmlich I XX, IX 
und IC. groß Format aus den beliebteſten Fabriken, nebſt allen gewöhnlichen Ma: 
serial: und Gewürz Waaren in befter Güte empfehle ich zu billigen Preiſen. 

Johann Friedrich Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 

Pecco⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee werden fortwaͤhrend zu billigen 
Preiſen verkauft bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 

Das Pfund Kirſchkreide, im Ausgeben mindeſtens 12 kt trockenen Kirſchen 
gleich, kostet gegenwärtig 3 Sgr., das U Kabliau 23 Sgr., das Dutzt Sardellen 
2 Sgr., das Schock⸗Fuͤßchen ganz auf holändifhe Art eingeſalzener Kuͤßen⸗Herin⸗ 
ge fortwährend aber nur noch 225 Sgr. im Laden am Heil- Geiſtthor bi 

n 4 T 5 2 ; Haſſe. 

Eine Parthie beſte Holl. Voll⸗Heringe, welche ich als beſonders friſch und 
gut empfehle, find bei mir in rt Faſtagen, fo wie auch einzeln zu billigen herunter⸗ 
gefegten Preiſen zu Haben. F. w. Rettig, Schmiedegaſſe No. 294. 

58 a a im ſchwarz Baͤrchen. 

Cine Anzahl Flieſen find zu derkaufen. Hierauf Reſlektirende belieben ſich 
Drehergaſſe No. 1346. zu melden. ER ji 

Ein neues and ein altes tafelföemiges Pianofort und ein bandfreies Kl. 
vier ſtehen zum Berkauf Heil. Geiſtgaſſe No. 958. zwei Treppen hoch. 

Holländiſche Voll⸗Heringe von der ſeltenſten Schoͤnheit durch beſonbere 
Gelegenheit hieher geſandt, in rk Fuͤßchen und Stuͤckweiſe a 2 Sgr., desgleichen 
eine zweite Gattung 4 1} Sgr., ferner kleine fette Kuͤſten⸗Heringe in ein Schock⸗ 
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Fäßchen und Stückweiſe, fo wie die beſten Sardellen, Capeen, Oliven, Limonen u. 
Catharinen⸗ Pflaumen nebſt allen Gewürzwaaren werden zu den billigſten Preiſen 

verkauft im Gewuͤrzladen Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei C. Bencke. 

11 Von heute ab verkaufe ich bei mir am Haͤkerthor im bunten Loͤven vor— 

zuͤglich achtes gutes Putziger Bier uͤber die Straße, die Bouteille gegen Zuruͤckgabe 

derſelben und des Pfropfens fuͤr 1 Sgr. und den Stof für 14 Sgr., wobei ich 

zugleich alle Brandweine in meiner Diſtillation beſtens empfehle. 

W. Piſtorius. 
Ein Parthiechen F breite Ruß. mittel Leinwand verkaufe ich, um damit zu 
räumen unter den Fabrikpreis. Wilh. Graͤntz, Wittwe. 


Einem hochzuverehrenden Publiko empfiehlt ſich Unterzeichneter mit allen 
Arten von Putzwaaren, als: Schwarze und weiße Seidenhuͤte, Nett-Tuͤcher und 
Kragen, glatte und geſtickte Netthauben, Florbaͤnder, Spitzen und Blumen. Auch 
werden bei mir weiße Federn, Nett- und ſeidene Petinet- Schleier und Tücher ge⸗ 
waſchen und Hauben wieder aufgeputzt. Ich verſpreche hiebei die billigſten Preife 
und bitte um zahlreichen Beſuch. C. Deibel, Kohlengaſſe No. 1029. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 

f Das in der Vrodbaͤnkengaſſe dem Junkerhofe ſchraͤge über unter der Ser⸗ 
bis⸗No. 714. belegene Wohn: und Kramhaus hinten nach dem Pfarrhofe durchge⸗ 
hend, in gutem baulichen Zuftande, zu jedem Handel und Gewerbe aͤuſſerſt vortheil⸗ 
haft gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen und ſogleich zu uͤbernehmen. Die 
Kaufbedingungen ſind Toͤpfergaſſe No. 30. und Hundegaſſe No. 242. zu erfahren. 
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Aufträge zu Verſicherungen gegen geuersgefahr auf Gebäude, Modilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz⸗Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von i 

F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 

Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche. durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs Bedingungen und maͤßige Prämien gerechte Uns 
ſpruche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenes 
vom 22ten bis 28. Februar 1827. ö 


Et wurden it fämmitlichen Kirchſprengeln 40 geboren, 3 Paat ſopullet 
N uud 34 Pirſonen begraben. y 


